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des Privaten Förderschulzentrums Wendepunkt  Bad Köstritz

Zwischen dem  WENDEPUNKT e. V.  Eisenberg als Schulträger, vertreten durch die Schulleiterin 

Frau ................................................................................................................................................
und 

1.dem Schüler/der Schülerin.........................................................................................................................................
wohnhaft in ........................................................................................................................................................
gesetzlich vertreten durch

2. den Eltern/Sorgeberechtigten......................................................................................................

wohnhaft in ........................................................................................................................................................
und bei Schüler/Schülerinnen mit Maßnahmen „Hilfe zur Erziehung“ den

Personensorgeberechtigten (Erziehungspersonal)......................................................................................................................
wird folgender Schulvertrag geschlossen:

Präambel

Das Private  Förderschulzentrum WENDEPUNKT Bad Köstritz in 07586 Bad Köstritz ist eine staatlich anerkannte Ersatzschule  in freier Trägerschaft und erteilt Unterricht auf der Grundlage des Thüringer Schulgesetzes. Ihr Ziel ist es, den Schülern nicht nur Wissen zu vermitteln und sie zur Selbstbestimmung, zu verantwortlichem Handeln und zum Dienst an der Gesellschaft zu qualifizieren, sondern darüber hinaus günstige Voraussetzungen für eine umfassende Entfaltung aller menschlichen Kräfte und die Pflege personaler Beziehungen zu schaffen.

Der Zusammenarbeit zwischen Schule und Elternhaus kommt eine besondere Bedeutung zu, wobei die Wertschätzung der Familie ein besonderes gemeinsames Anliegen ist. 

§1

Rechtsstellung

(1) Das Förderschulzentrum ist eine staatlich anerkannte Ersatzschule nach dem Privatschulgesetz und erteilt ihren Unterricht in Übereinstimmung mit den Grundlagen des Schulrechts in Thüringen.

§2

Allgemeines

(1) 
Der Schulträger nimmt     ...............................................................................................................................

   mit Wirkung vom


...............................................................................................................................


in die Förderschule auf.

(a) Die Beschulung kann erfolgen:

· Auf persönlichen Wunsch der Eltern/Sorgeberechtigten und einem aktuellen sonderpädagogischen Gutachtens.

· Auf der Grundlage einer Zuweisung durch den schulpsychologischen Dienst.

· Auf Empfehlung der abgebenden Schule mit aktuellen sonderpädagogischen Gutachten.
§ 3

Verpflichtungen der Schule
(1) 
Der Schulträger sorgt für einen geordneten Schulbetrieb und bietet Voraussetzungen, die zum Erreichen des angestrebten Schulabschlusses erforderlich sind. 

(2) Für Prüfungen gelten die bestehenden Regelungen des Freistaates Thüringen für die öffentlichen Schulen. Eine Gleichwertigkeit von Wissensvermittlung und Abgangsqualifikation im Verhältnis zu entsprechenden öffentlichen Schulen des Freistaates Thüringen wird sichergestellt.

(3) Der Schulträger stellt nur solche Lehrkräfte ein, die die Ziele der Schule anerkennen und bereit sind, in diesem Sinne zu unterrichten.

(4) Die Schule bietet in der Person des Klassenlehrers regelmäßige Informationen bzw. beratende Gespräche mit den Eltern/Sorgeberechtigten an.

§ 4

Verpflichtungen des Schülers und der Eltern/Sorgeberechtigten

(1) 
Der Schüler/die Schülerin ist verpflichtet, am verbindlich erteilten Unterricht sowie an den verpflichtenden Schulveranstaltungen teilzunehmen und die dazu ergangenen Vorschriften zu beachten.

(2) 

Der Schüler/die Schülerin und die Eltern/Sorgeberechtigten sind dem Bildungs- und Erziehungsziel der Schule sowie ihrem pädagogischen Konzept einschließlich der daraus resultierenden Maßnahmen der Schulleitung in besonderer Weise verpflichtet. Es besteht Mitwirkungspflicht für Schüler und Eltern.

(3) 
Der Schüler/die Schülerin hat die Hausordnung in der von der Schule festgelegten Fassung zu beachten, die auch Bestandteil dieses Vertrages ist. Das gleiche gilt für allgemeine Übungen des Schulbetriebes, die von der Schulleitung jederzeit an neue Gegebenheiten angepasst werden können.

(4) 
Die Eltern/Sorgeberechtigten, der Schüler/die Schülerin, der Schulträger und die LehrerInnen verpflichten sich gemeinsam die Erziehungs- und Bildungsarbeit der Schule zum Erfolg zu führen.

(5) Der Schüler/die Schülerin die Eltern/Sorgeberechtigten verpflichten sich bei Schulversäumnissen wegen Krankheit oder anderen unvorhergesehenen Fällen die Schule unverzüglich unter Angabe von Gründen zu verständigen. 

(6) Über Anträge auf Beurlaubung aus wichtigem Grund entscheidet bei 3 Tagen der Klassenleiter, bei mehr als 3 Tagen im Schuljahr  der Schulleiter. Die Anträge sind mindestens 14 Tage vorher zu stellen.

(7) Die Eltern/Sorgeberechtigten, der Schüler/die Schülerin wurden darüber informiert, dass bei einer Fehlzeit von 30 % vom gesamten Unterricht eine Versetzung in die nächste Klasse nicht möglich ist bzw. nur ein Abgangszeugnis erreicht werden kann. Fehlzeiten sind die Summe aller entschuldigten (z.B. bei Krankheit, Gerichtstermine) und unentschuldigten (z.B. zu spät oder gar nicht zum Unterricht kommen) Zeiten, die der Schüler /die Schülerin den Unterricht versäumt.

§ 5

Versicherung und Haftung

(1) Die Haftung des Schulträgers für Personen und Sachschäden richtet sich nach den gesetzlichen Bestimmungen.

(2) Schüler sind nach den Bestimmungen der gesetzlichen Unfallversicherung der Verwaltung der Berufsgenossenschaft - Körperschaft des öffentlichen Rechts gegen Schulunfälle (Unfälle im Schulbetrieb und auf dem Schulweg) versichert.

(3) Eine Haftung für das Abhandenkommen oder Beschädigung abgestellter Fahrräder, Motorräder oder Kfz sowie für Geld und sonstige Wertgegenstände, die nicht in besonderer Verwahrung genommen werden, übernimmt der Träger nicht. 

(4) Eltern/Sorgeberechtigte haften neben den Schülern für die von Ihnen verursachten Personen- und Sachschäden nach den Vorschriften des bgl. Rechts. Der Schulträger hat keine Haftpflichtversicherung. Den Erziehungsberechtigten wird empfohlen, eine solche Versicherung selbst abzuschließen.

§ 6

Beendigung der Ausbildung

(1) 
Der Schulvertrag endet:

1. Mit der Entlassung des Schülers/der Schülerin bei Erreichen des Schulabschlusses bzw. bei Erreichen Pflichtschuljahre oder wenn der weitere Besuch der Schule aus schulrechtlichen Gründen nicht  mehr möglich ist.

2. Wenn der Schulträger die Trägerschaft aufgibt bzw. den Schulbetrieb einstellt.

§ 7

Kündigung
(1) Während der Dauer der Schulzeit ist eine Kündigung des Vertrages unter nachfolgenden Bedingungen möglich:

(a)         Durch den Schulträger bei Vorliegen wichtiger Gründe ohne Einhaltung einer Kündi-
        gungsfrist. 
        Wichtige Gründe sind u.a.:

· Nachträgliches Bekanntwerden fehlender Voraussetzungen, die für die Aufnahme entscheidend sind.

· Schwerwiegende Verstöße des Schülers/ der Schülerin gegen die Hausordnung, die eine vertrauensvolle Zusammenarbeit unmöglich machen. 

(b)
  Durch den Schüler/die Schülerin, Eltern/Sorgeberechtigten mit einer Kündigungsfrist von  
  3 Monaten.

§ 8

Schlussbestimmungen

(1) 
Änderungen zu diesem Vertrag sind nur im gegenseitigen Einvernehmen möglich und bedürfen zu ihrer Rechtsgültigkeit der Schriftform.

(2) 
Die rechtsgeschäftliche Vertretung des Schulträgers liegt in der ausschließlichen Zuständigkeit des WENDEPUNKT e. V.  

Bad Köstritz,..............................

................................................... 



.................................................

Schüler/ Schülerin





Eltern/Sorgeberechtigter

..................................................



..................................................

Personensorgeberechtigter 




Schulleiterin
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